
Seite 128 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i H eft 6

Wassergütekataster
D urch  e inen  E rla ß  des B u n d esm in is te rs  fü r  L and- u n d  F o rs tw irtsch a ft 

vom  3. A p ril 1952 w u rd e  d ie  B u n d e sa n s ta lt fü r  W asserb io lo g ie  u n d  A b ­
w asserfo rschung  in  W ien -K a ise rm ü h len  b e a u ftra g t, d en  fü r  d ie  A rb e iten  
zu r R e in h a ltu n g  d e r G ew ässer e rfo rd e rlich en  W  a s s e r g ü t e k a t a s t e r  
fü r  das gesam te B u n d esg eb ie t nach e in h e itlich en  G esich tsp u n k ten  zu fü h ren .

In  d iesem  K a ta s te r  so llen  säm tliche E rg eb n isse  von  physikalisch -chem i­
schen u n d  bio logischen G ew ässe ru n te rsu ch u n g en , d ie  sich ü b e r  das ganze 
B u n d esg eb ie t zu  e rs tre c k e n  hab en , fe s tg eh a lten  w erd en . Z ur besseren  
O rie n tie ru n g  w ird  dem  K a ta s te r  e ine  Ü b e rs ich tsk a rte  be ig e leg t, aus d er 
d ie W asse rg ü te  u n d  d ie  L age d e r Y e ru n re in ig e r  so fo rt zu en tn eh m en  sind. 
Es w ird  gep lan t, je  nach B e re its te llu n g  d e r e rfo rd e rlich en  M itte l, a lljä h r lic h  
system atisch  gew isse F lu ß g eb ie te  zu  b e a rb e ite n . D ie  e in g eh en d en  U n te r­
suchungen  w e rd e n  m it dem  fa h rb a re n  L ab o r d e r  B u n d esan s ta lt du rch g efü h rt.

Z ur E rg än zu n g  dieses W a sse rg ü te k a ta s te rs , d e r  den  G ew ässe rzu stan d  
fe s th ä lt, w ird  d ie  A u fs te llu n g  e in e r  A b w a s s e r k a r t e i  v o rb e re ite t, 
in  d e r a lle  m aßgeb lichen  E in b rin g e r , G em einden  sow ie B e trieb e , nach A rt 
u n d  H öhe ih re r  P ro d u k tio n , bzw . A b w asse re in le itu n g  fe s tg e h a lte n  w erd en . 
So h o fft m an, in  e in ig en  Ja h re n  e ine  Ü bersich t ü b e r  den  G ew ässe rzu stan d  
u n d  die haup tsäch lichsten  Y e ru n re in ig e r  zu e rh a lte n . N u r au f d ieser G ru n d ­
lage lassen  sich zw eckm äßig  d ie  zum  T e il schon k a ta s tro p h a l an  B ed eu tu n g  
zunehm enden  A b w asse rfrag en  b eh an d e ln . L plt.

Dr. J. O. Ernst N a d l e r ,  Wels

Gedanken zur Gründung eines Landesverbandes 
der oberösterreichischen Sportfischer

A n g ereg t durch  den  A r tik e l des H e rrn  T i c h y  aus Y ö c k la b ru c k  in  d e r 
F o lge  5/52, m öchte ich au f d en  V ersuch O b erö ste rre ich s h inw eisen , das bei 
d e r  N eu g esta ltu n g  d e r  F isc h e re i — N eufassung  des F ischere igese tzes, 
O rd n u n g  des G esam tfrag en k o m p lex es — d ie  S portfischer eb en fa lls  e rfassen  
u n d  e in g lied e rn  w ill. O b e rö s te rre ich  h a t in  seinem  L an d esfisch ere ira t 
b e re its  d iesen  G ed an k en  u n te rsu c h t u n d  k a n n  d e rz e it schon b eh au p ten , 
daß  d ie S portfischere i b e re its  im  L F R  v e r tre te n  ist u n d  d ie  von diesem  
K re ise  v o rg eb rach ten  W ünsche u n d  A n reg u n g en  b e h a n d e lt w erd en .

Schw ierig  w ird  a lle rd in g s  d e r  an te ilsm äß ig e  E in b au  d iese r G ru p p e  in 
d ie  F isch ere io rg an isa tio n en , w en n  d ie  e in ze ln en  V ere in e  nicht se lb st 
F isch ere irech tsb es itze r sind . A u ß erd em  m öchte ich be tonen , daß  b e i w eitem  
nicht a lle  S portfischer v ere in sm äß ig  o rg a n is ie rt s ind  u n d  d a h e r  e rs t irg e n d ­
w ie  e rfa ß t w e rd e n  m üß ten .

Ich b eg rü ß e  d a h e r le b h a ft d ie  im  A rtik e l T ichys e rw ä h n te  D e le g ie r te n ­
ta g u n g  d e r V ere ine  in  A ttnan g -P u ch h e im , verm isse  jedoch  e ine  e inheitliche  
Z ielsetzung , w e il j a  w ied e ru m  n u r  d ie  V ere ine  u n te re in a n d e r  e ine V er­
b in d u n g  suchen u n d  d ab e i gew isse M ach tkäm pfe nicht v e rm e id b a r sein 
w e rd en . W ich tiger erschein t m ir jedoch  e ine  O rg an isa tio n , ähnlich  w ie d e r  
Ja g d v e rb a n d , w obei e ine  L ösung m öglich w äre , daß  d ie b e re its  b es teh en d en



Heft 6 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Seite 129

V ere in e  irg en d w ie  als G esam th e it fü r  d ie Z u g eh ö rig k e it zum  L an d esv e rb an d  
h eran g ezo g en  w e rd e n  k ö n n en  (M itgliedschaft bei einem  V ere in  ist M itg lied ­
schaft beim  L an d esv erb an d ), jedoch  k e in  V ere inszw ang  e rfo rd e rlich  gem acht 
w e rd en  soll, um  nicht gew isse v e re in sfrem d e  F ischer auszuschließen.

D ie  Z ielsetzung  des L an d esv erb an d es  soll m indestens fo lgende sein :
1. E rfassu n g  a l l e r  S portfischer (M itgliedschaft beim  L an d esv e rb an d  ist 

V orausse tzung  zu r E rte ilu n g  des F ischerbüchels);
2. Ü b e rp rü fu n g  d e r a llg em ein en  K enn tn isse  (F ischarten , Schonzeiten, 

B ritte lm aß e , F a n g a rte n -  u n d  F a n g g e rä te k u n d e  u n te r  b e so n d e re r  B e­
rü ck sich tig u n g  d e r V erbo te , u n d  an d eres  m ehr);

3. M in d esta lte r, bzw . Jungfischer u n te r  A ufsich t;
4. V erp flich tu n g  zum  H a lte n  e in e r  Z eitschrift, in  d e r  jedoch e ine  „A m t­

liche S p a lte “ v o rzu seh en  w äre , in  d e r a lle  d ie  F ischerei b e tre ffen d en  
G esetze, A n o rd n u n g en , V ero rd n u n g en  u n d  d ie  W eisu n g en  des V erbandes 
usw . a b g e d ru c k t w ü rd en . D am it k ö n n te  d ie  g leichm äßige S te u e ru n g  d er 
B elange d e r F ischerei, w ie  e ine Schulung u n d  L en k u n g  e rre ich t w e rd en ;

5. V erp flich tung  zu r A u sk u n ftse rte ilu n g , z. B. F a n g s ta tis tik  usw .
D ie  M itte l, die, w ie  H e rr  T ichy rich tig  au sfü h rte , recht be träch tlich  sind, 

w ü rd e n  d ad u rch  nicht in  den  P riv a tta sch en  d e r F isch ere irech tsb es itze r v e r ­
r in n en , so ndern  k ö n n ten  e rfo lg b rin g en d  d e r F ischere i zu g e fü h rt w erd en , 
w e il j a  d ie g enaue  Zahl u n d  d e r e inzelne  B e trag  e rh o b en  w erd en  k an n , da 
j a  d ie  F isch e re is ta tis tik  du rch  d ie  M eldung d e r L izen zg eb ü h ren  genaue 
E rgebn isse  ze itigen  kö n n te . D ie  W ege sind  m annigfach, um  die B e w ir t­
schaftungsm aßnahm en  m it den  ausgegebenen  L izenzen  in Ü bere in stim m u n g  
zu b rin g en . D ie  L izen zen em p fän g er w e rd e n  d an n  w en ig e r u n g e rn  d ie G e­
b ü h r  bezah len , w enn  sie w issen, daß  eine  an te ilsm äß ig e  A b le itu n g  d ieser 
G e ld e r zu B esatzzw ecken  erfo lg t.

D ie  V orausse tzung  zu r E rfassu n g  a lle r  Sportfischer scheint m ir jedoch 
nicht in  d e r  V e re in s tä tig k e it zu liegen , v ie lm eh r m ü ß ten  sich d ie V ere ine  
zu e rs t — als b e re its  b esteh en d e  G ru p p e n  — zusam m enfinden  u n d  ü b e r  ih re  
e igenen  In te re ssen  h inw eg  das G roße u n d  G anze sehen, u n d  es m üß ten  
aus ih re n  K re isen  d ie E n tw ü rfe  u n d  G ed an k en  fü r  d iesen  L an d esv erb an d  
kom m en, der, u n g e h in d e rt un d  ohne d ie E x istenz  d e r e inzelnen  V ere ine  
zu b e rü h re n , d ie H a u p t-  u n d  G ru n d in te re sse n  d e r Sportfischer v e r tre te n  
soll. O b es den  V ere in en  geling t, ü b e r  ih re  E igensüchte  u n d  V o rra n g ­
ste llu n g en  h inw eg  den W eg zu fin d en  od er ob d e r G ese tzgeber h ie r o rd n en d  
e in g re ifen  m uß, w ird  d ie  a lle rn ä c h s te  Z u k u n ft zeigen, denn  viel Zeit zu r 
S e lb sto rd n u n g  k a n n  h ie r  k e inesw egs gelassen  w erd en .

Jed en fa lls  m üß te  d e r  B egriff „S portfischer“ g en au e r d e f in ie r t u n d  die 
d a ru n te r  F a lle n d e n  als e ine eigene  G ru p p e  tatsächlich  e rfa ß t sein, w ie d ie 
F ischere irech tsbes itze r, B erufsfischer u n d  F ischzüchter b e re its  heu te , in  den 
ö ffen tlich-rech tlichen  K ö rp ersch aften  zusam m engefaß t, an  d ie  N eu o rd n u n g  
d e r F ischere i gehen. D am it a b e r d ie  S portfischer nicht zu k u rz  kom m en u n d  
ih re  Rechte u n d  P flich ten  festg e leg t u n d  im  n eu en  F ischere igese tz  e in g eb au t 
w e rd e n  können , tu t  es not, sie zu sam m eln  u n d  ih re  W ünsche zu hören . 
D esh a lb  g lau b e  ich, w ä re  es gu t, d ie  A ttn an g e r-T ag u n g  fru c h tb a r fo r tz u ­
setzen , au f V ere in sm eiere i zu verz ich ten  u n d  zusam m enzustehen , um  eia  
Ziel zu setzen, u n d  zu k äm p fen , um  es zu erreichen .
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